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			AMSCUSAT

			 

			Einleitung

			Auf einem Planeten, völlig anders als unsere Erde, in einer unbenannten und außergewöhnlichen Zeit, hält das Leben für den jungen Amscusat ständig Überraschungen und neue emotionale Eindrücke bereit. Eine äußerst fortgeschrittene Technologie im Dienst der Menschheit und aller lebenden mit Intelligenz ausgestatteten Spezies ist der Hintergrund für das Leben eines Planeten in perfektem Gleichgewicht, verbunden durch die Synchronischen Linien mit Millionen von anderen Galaxien. Diese Sternenstraßen sind eine enorme Möglichkeit des Austausches, eröffnen faszinierende Szenarien der Verbindung zwischen Raum und Zeit, erleichtern das materielle und spirituelle Wachstum der Geschöpfe, die den Wunsch nach Evolution teilen.

			Im Hintergrund dieser harmonievollen Welt mit höchster Lebensqualität findet jedoch seit undenkbaren Zeiten ein unbarmherziger Krieg statt, der sich am Ende alles andere als beendet erweist, vielleicht aus übertriebener Sicherheit heraus und aufgrund der menschlichen Barmherzigkeit. Von daher gesehen ist diese Geschichte eine sehr präzise Mahnung. Der Feind – das Prinzip, welches materiell die Evolution jedweder intelligenten Spezies kontrastiert, verfolgt rastlos die unerbittliche Zerstörung der Planeten, die versuchen sein Voranschreiten aufzuhalten, von jeder Möglichkeit profitierend, die ihm, mehr oder weniger gewollt, geboten wird.

			Während weit entfernte Galaxien in epische und blutige Zusammenstöße verwickelt sind, trifft sich Amscusat mit Fischen vieler Arten, Setjmeloolamj, Setjvallà und vielen anderen, und am Himmel leuchten Monde und Sonnen, die ihrerseits Namen in einer antiken Heiligen Sprache haben. 

			Auf seinem Planeten haben alle Namen eine Bedeutung und die gelebten Erfahrungen lassen die Bewusstheit erwachsen - der eigenen Natur und der absoluten Wichtigkeit der Verbindungen zwischen den lebenden Wesen in einer freien Welt, in der jeder sich der Unabdingbarkeit von komplexen Verbindungen bewusst ist. 

			Eine absolute Querverbindung, die den menschlichen Wesen erlaubt, in Beziehung mit allen lebenden Arten zu treten, mit den Selfica – Intelligenzen, welche die Metalle bewohnen und mit den Oben-Leben, den Seelen in Transition und in Erwartung eines geeigneten Körpers.

			Der nahezu vollständige Gebrauch einer sehr fortgeschrittenen Technologie wird begleitet von dem Bewusstsein, wie in anderen Zeitverläufen viele Rassen noch grausame Geschichten der gegenseitigen Überwältigung lebten; auf gleiche Weise hat in der Epoche von Amscusat jeder den Sinn eines evolutiven Fortschreitens, verbunden mit von allen geteilten ethischen und moralischen Werten, sehr klar. Jede Spezies nimmt gegenseitig an den Erfahrungen der anderen teil, ohne je das Verlieren der eigenen Besonderheiten zu riskieren. 

			Die Tage von Amscusat fließen dahin zwischen schulischen Lektionen, Besichtigungen von Umfeldern in denen er seine eigenen Kenntnisse zu verbessern lernt, einer Familie, gebildet aus Eltern, Co-Eltern und aus einer Myriade von natürlichen und erworbenen Verwandten, und kurzen Reisen während denen er sich oft mit Gleichaltrigen trifft, zu denen auch ein Delphin gehört, der schon immer sein bester Freund ist.

			Ist dies also eine idyllische Welt in der die Perfektion als eine endgültige Eroberung angesehen werden kann? Der gemeinsame Traum ist die Realisierung eines glücklichen und einzigartigen „Paradises“ für alle, charakterisiert durch eine unlösbare Verbindung zwischen Bewusstsein und Erkenntnis.

			Die Methode der Astralreise wird benutzt um Bücher von äußerst gut bestückten magischen Bibliotheken zu konsultieren und unter den sportlichen Aktivitäten wird besonders der Gravi-Fussball bevorzugt (welcher an den damanhurianischen Tricalcio – Fußball mit 3 Mannschaften, aus unserer Zeit erinnert); so kann auch die Metratura nicht fehlen (eine andere damanhurianische Disziplin), die als eine sportlich-meditative Technik auf sehr hohem Niveau angesehen wird.

			Die sofortige Reinkarnation ist den Individuen vorbehalten, die mit besonders entwickeltem Bewusstsein ausgestattet sind und sie ist äußerst wichtig, um die individuellen Fähigkeiten in sich zu reifen und zu verdichten, zumindest jene, die als grundlegend für ein gutes Weiterführen des Kampfes mit dem Feind angesehen werden.

			Das Anti-Leben-Prinzip ist stetig in den Gedanken des jungen Amscusat, er ist sich sehr dessen bewusst, dass vom Ausgang eines Krieges ohne Grenzen die Zukunft der Arten, die entschieden haben dessen Expansion zu kontrastieren, abhängt; auch wenn sie damit ihre eigene Existenz riskieren. Ohne einen endgültigen Sieg gegen eine so starke und erbarmungslose Macht zu erringen, ist das Leben der alliierten Spezies, die Milliarden von Planeten bewohnen weiterhin in stetiger Gefahr. Alle wissen, dass der Feind bekämpft, wer ihn zu behindern versucht, weil er all jenen, die in der eigenen Evolution fortschreiten möchten, nicht den kleinsten Raum lassen will.

			Es ist ein rastloser Krieg, ohne einen Treffer aufzusparen, in dem die alliierten Spezies wichtige Erfolge erzielen, es schaffen Planeten zu befreien, die andernfalls der Zerstörung anheimfallen würden. 

			In diesem, wie auch in anderen Momenten in der Zeit, agiert der Feind, indem er in jedes lebende Wesen eintritt, mit dem Ziel, das Fortbestehen der Arten zu kompromittieren, in physischer, spiritueller und auch ökologischer Hinsicht. Doch – in welcher Zeit, in welcher historischen Epoche ist diese Erzählung angesiedelt?

			Die Völker teilen miteinander ungezähltes Wissen, sind der Existenz von Gottheiten, die in völligem Einklang mit den lebenden Arten agieren um sich dem Feind entgegenzustellen und den Vereinbarungen mit ihnen bewusst. Es ist ein Krieg, der seit Millionen von Jahren andauert, während dessen unendlich viele lebende Spezies, die - ausgestattet mit dem freien Willen, sich behaupten und wieder aussterben, Protagonisten sind eines Kampfes, der wie es aussieht, nie enden wird und der sein Ambiente in einer fernen Zukunft zu haben scheint.

			Und wenn hingegen die Abenteuer des jungen Amscusat nur faszinierende Erinnerungen wären eines in irgendeiner Weise in den Falten der Zeit schon geschehenen Kampfes, in dem der Feind es schaffte, sich zwischen den Spezies ein­zu­schleichen, sie zu entzweien, auf das zigste Mal die erreichten evolutiven Eroberungen in Diskussion setzend? Sicher, dies kann die kurze Chronik eines Zeitraumes der Waffenruhe sein, zwischen zwei vom galaktischen Imperium geführten Kriegen, in dem die allgegenwärtige Techno­logie jedwede Realisierung garantiert, ohne jedoch der menschlichen Gattung den gravierenden Fehler zu verhindern, der alle, bis dahin erreichten Erfolge zunichtemachen würde. 

			Auch in anderen Mythen erzählt man Geschichten von Zivilisationen in raffinierter materieller und spiritueller Evolution – hinweggefegt aufgrund der verkehrten Interpretierungen, die katastrophale Rückentwicklungen verursachten. 

			Ende eines unbekannten Zweiges der Geschichte oder Beginn einer erneuerten und anstrengenden Bewusstheit?

			Im unerbittlichen, wenn auch nicht unendlichen Zyklus der Wiedergeburten kehren auch Meister ins Spiel zurück, bereit ihr eigenes Leben zu opfern, sich mit schmerzhaften, aber notwendigen Wegen konfrontierend, um denjenigen Hoffnung zurückzugeben, die sich dem Anti-Leben-Prinzip nicht beugen wollen.

			Alle Epochen und bekannte Galaxien sind in etwa charakterisiert durch Seelenreisen, Austausch von Erfahr­ungen oder fortgeschrittene Technologien, trotzdem stellen sich stets die Vorstellungskraft und die Fantasie als mächtige Waffen heraus um jedes Mal neue Entdeckungen zu stimulieren, weil gute Ideen oft von Individuen herkommen, die eines kleinen, brillanten Geistes­streiches fähig sind.

			„Wir haben oft noch“ – so erklärte Falco Tarassaco in seinen Treffen mit Einwohnern und Gästen von Damanhur, die jeden Donnerstagabend stattfinden – „banale Ideen vom Universum, vom Leben, der Komplexität, dem Raum-Zeit-Gefüge, welches die Dimensionen durchdringt. Wenn wir an die Komplexität denken, stellen wir uns fast immer Raumschiffe vor und komplexe Maschinerien; im Universum jedoch, welches sich wirklich als entwickelt ansehen kann, gibt es keine Raumschiffe mehr, weil sie Elemente sind, die einzig an den Uranfängen einer galaktischen Zivilisation benutzt wurden. 

			Stattdessen könnten wir uns eine vollständige Galaxis vorstellen, vergleichbar mit einer enormen Stadt, bewohnt von hunderten von Millionen von Milliarden an intelligenten Wesen. Schlussendlich verbinden die Synchronischen Linien alle vitalen Punkte und sie gewinnen an Kraft, durch das Wachsen eben dieser Vitalität; genau wie die Synapsen unseres Gehirnes es tun. Tatsächlich kräftigen die hauptsächlich benutzten Synapsen die Verbindungen zwischen bestimmten Neuronen. Folglich reicht es aus sich folgenden Diskurs vorzustellen: wenn man sich im Raum-Zeit-Gefüge bewegt, ist es günstig, in den Ankunfts-Welten existierende Körper zu benutzen, die schon für die dort herrschenden Lebensbedingungen geeignet und angepasst sind. 

			Im Wesentlichen reist man einfacher mit der Seele als mit dem Körper durch die Universen, und anstatt Objekte zu bewegen ist es viel vorteilhafter die Information und das Wissen zu transferieren, um diese Objekte mit den Rohstoffen zu bauen die auf dem Ankunftsplaneten vorherrschen. Wenn wir von Science-Fiction sprechen, von Universen, von Technologien, müssen wir an etwas denken, dass, um wirklich komplex zu sein keine Rauschiffe braucht. 

			Auf wirklich entwickeltem Niveau existieren Übergänge, Portale, verschiedene andere Systeme und Milliarden von Dimensionen die auf unendlich viele Weise benutzt werden können. Erinnern wir uns, dass - wenn wir uns auf ein vorstellbares Universum beziehen, wir nicht einmal von einem milliardstel von Bruchteil dessen was existiert, sprechen, nicht mal von einem noch kleineren Teil, das seinerseits - bezüglich eines ganzen Sonnensystems, kleiner als ein Sandkorn ist.“

			
Warum nun aber die Geschichte des heranwachsenden Amscusat?

			„In unserer heutigen Welt – fügte Falco hinzu - sind wir wie auf einer wüsten Insel, auf einem Planeten der vierten Kategorie, der verglichen werden könnte mit einer kosmischen Müllhalde. Amscusat ist eine eher alte Erzählung bezüglich der realisierbaren Technologien. 

			Stellen wir uns vor, dass Science-Fiction nicht existieren würde, oder wenigstens die Fähigkeit des Fantasierens - das menschliche Wesen würde nichts Neues mehr erfinden können. 

			Diese Geschichte kann mit jeder seiner Zeilen benutzt werden, sie ist ein Konzentrat von vielen Elementen, wovon einige von ihnen auch als merkwürdig und interessant angesehen werden können. Ich bin überzeugt von der Tatsache, dass der Einfluss der Science-Fiction in der Technologieentwicklung sehr nützlich sein kann. Und ich hoffe immer, dass eines Tages jemand ein Buch über Science-Fiction schreibt, wo sie angesehen wird als stimulierendes Element um tatsächlich die kulturellen Fähigkeiten des einzelnen Menschen zu erweitern.“

			In jedem von uns steckt ein Stückchen von Amscusat, besonders wenn der Wunsch nach Rückforderung und die Fantasie wirklich zu Funken der Kreativität werden, die unsere Synapsen entzünden, und sei es auch nur mit einem kleinsten Funken. Und irgendwo, im unendlichen Meer der Raum-Zeit können wir auch das Raumschiff Arielvo finden, stets den Nachforschungen des Feindes verborgen, bereit seinen Teil zu tun um noch einmal den intelligenten Spezies den Gebrauch der geführten Wiedergeburten zu ermöglichen. In den Formeln und rituellen Schwüren steckt der Anti-Virus, der jenen bekämpfen hilft, der sich der Einigung und der spirituellen und materiellen Evolution entgegenstellt.
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